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Schicksal der Zarenfamilie.
Bern,  16. März . Hier sind, lt>ie ich erfahre, on
Stellen zuverlässige Nachrichten eingetroffen, wv-
Zar von den Revolutionären auf der Fahrt von

nach Moskau ausgehalten und gefangen gesetzt
wurde darauf zur Abdankung gezwungen.
Amsterdam, 16. März. Die hiesige Presse-

^meldet, daß stet, der Aar im Hauptquartier befindet:
und der Zarewitsch sind in Kraßnoje '-Selo.

!. London,  16 . März . Daily Chroniele meldet
tcrsburg, daß die Zarin bewacht wird.

M . Petersburg,  15 . März . Meldung des Reu-
« Büros. Großfürst Nikolai telegraphierte an Rod-

daß er im Einvernehmen mit dem Generalstabsches
:te den Zaren gebeten habe, unter beit gegenwärtig

«vollen Umständen den einzig möglichen Beschluß
um Rußland zu retten und den Krieg zu einem

Ende durchzuführen.

Die Entente zufrieden!
:£>. London,  15 . März . Reutermeldung . Im
iilsc sagte Bonar Law, als er Mitteilung von der

mtsagung des Zaren machte:
tv ist eine wirkliche Erleichterung für uns , daß die
lMiig nicht auf die Erlangung eines Friedens hinzielt,
nt daß im Gegenteil die Unzufriedenheit sich nicht
»dir Regierung richtet, weil sie den Krieg weitersührt,
tra vielmehr, weil sie ihn nicht mit der Wirksamkeit
Kraft weitersührt, welche das Volk erwartete . (Lauter

bonar Law erwähnte sodann, daß nach eingegangenen
ächten der Verlust an Menschenleben nicht schwer ge-
i sei, und betonte, daß der Wechsel mit Verhältnis¬
se: Ruhe bewirkt worden sei.
WB. Bern,  15 . März . Die französische Presse be¬
st ihren Besprechungen der Vorgänge in Rußland,
er angesichts der spärlich und verspätet einlaufenden
ichten unmöglich sei, ein genaueres Bild über ihren

hierzu gewinnen. Trotzdem könne man erwarten , daß
Mi vor allem um Kundgebungen wirtschaftlicher Art

»dadie Ernährungsfrage in Rußland von der Nezie-
mngelhast gelöst worden sei. Ferner bemerkt die
daß das Volk in völliger Uebereinstimmung mit di r

duina, den Gemeindeverwaltungen und den Semstwoö
fcu: Zaren selbst kräftig gegen die Bürokratie und die
Wng, die den Einflüssen der Bürokratie unterworfen

«Mang nehme. Sowohl das Volk wie die grsetzgeben-
irperschasten und der Zar seien für eine freiheitliche
-klung und ein freiheitliches Programm , während die
fuug mit allen Mitteln versuche, sich zwischen das
-uw den Zaren zu stellen, um die eigne Macht nicht
Mieten. So ernst die Krise auch sei, so sei es doch
daß der Verlauf des Krieges dadurch nicht beeinflußt
denn Volk, Volksvertretung und Zar Wien darin

Krieg bis zum siegreichen Ende durchzuführen.
** • Bern,  16 . März . Zu den jüngsten Vorgängen

, schreibt Giornale d'Jtalia , sie seien trotz ihrer
* ein tröstliches Zeichen, weil damit die innere Krise
l-uud ihrer Lösung entgegengehe, wie sie von der über-

^ Mehrljeit des Landes gewünscht werde. Man müsst
. m beachten, daß die Männer , die die letzten Ereig-
^esliftet haben, den liberalen Elementen onzehörcn,
Mr ans der Notwendigkeit der Fortsetzung des Krieges
. R haben.
^ ?.lu d'Jtalia hat die Riesenüberschrift: „Redolutio-
^jischrr Sieg gegen die deutschfleuiidlicheReaktion ! '

führt u. a. aus , die russische Ausstandsbelvegung
Völker der Entente nicht beunruhigen, sie stärke

.-uchrirt  ihrem Glauben , da sie den Beweis erbringe,
russisch« Volk bis zum Siege durchschlagen wolle,

l?) die Revolution damit verbunden ist.
^re bclfa Sem schreibt: Bei der Beurteilung der

Tr t% :il'te in Rußland dürfe man nicht vergessen,
^ dabei die Kriterien des westeuropäischen politi-

nicht anwenden dürfe. Tie Aufsiandsbe'.vc
. Pruptsächltch durch wirtschastlijcheSchwierigkeiten
^ransportkrise entstanden.
Freiheiten über die Vargänge

in Petersburg.
UPc tc rsburg,  15 . März. Meldung des Reuter-

I » der Nacht zum, Montag wurde eine,zc-
Dung tzer Duma veranstaltet. Am frühen

- Hontag erklärten verschiedene Garderezini-nter,
dre Seite des Volkes treten wollten. Einige Ossi¬

getötet: andere Regimenter schlossen sich eben-

failö der Bewegung an. Das Hauptquartier der Artillerie
wurde überwältigt und der Kommandeur getötet. Auch die
Peter Pauls -Festung wurde genommen und das Ge¬
fängnis geöffnet. Die Zitadelle ist jetzt das Hauptquartier
der revoiutwnären Streitkräste.

Als die Mitglieder der Duma am' Montag in die Sitzung
kamen, fanden sie einen kaiserlichen Erlaß vor, der die Sitz¬
ungen bis nicht später als Mitte Slpril vertagte. Aber die
Parlamentsführer beschlossen, daß die Duma nicht auseinan-
dcrgchen sollte. Der Präsident Rodsjanko telegraphierte
an den Zaren, die Lage sei ernst. In dxr_  Hauptstadt
herrsche Anarchie, .die Regierung Jei gelähmt. Der Trans¬
port von Lebensmitteln und Heizmaterial sei völlig des¬
organisiert/ die Unzusriedenheitsteige, auf der Straße feuer¬
ten die Truppen gegen einander. Es sei notwendig, sofort
jemand, der das Vertrauen des Landes genieße, mit de:
Bildung ' einer neuen Regierung zu beauftragen. Rodsjanko
telegraphierte die Botschaft zugleich an den Chef des Gene-
raluabes Alexjew und an die konmmndirendenGenerale an
tu Front , die er aufforderte, ihren Einfluß auf dex jja-
ren zur Unterstützung des Appells der Duma aufzuwenden.
Gegen 1 Uhr kam eine Abordnung bejr aufrührerischen Trup¬
pen an das Dumagebäude, um zu hören, 'welche Haltung die
Duma i innehmen würde. Rodsjanko teilte ihr den Beschluß
der Duma zugunsten einer Veränderung der Regierung mit
und betonte, daß Ruhe und Ordnung erhalten werden müß¬
ten. Tie Duma wählte ein Komitee von zwölf Mitgliedern,
um die. Ordnung aufrecht zu erhalten. Die Abgeordnetender
stußerßen Rechten wohnten der Sitzung nicht bei.

Tun  zwei Uhr kamen bei der Duma neue Truppen an , 'Sie
mit leohaften Zurufen begrüßt wurden. Die militärische Wache
der Duma wurde durch Ausständige ersetzt. Ter Ossizier
der Wacke wurde aijf der Straße verwundet. Um halb sechs
Uhr ilî rde der Präsident der ersten Kammer gefangen genommen.
Die Häuser vieler Minister wurden durchsucht. Ter Minister¬
präsident Fürst Golitzin telephonierte, baß er zurücktrêe.

Tie Revolutionäre hatten sich Inzwischen des verhaßten
Krestv-Gefängnisses bemächtigt und setzten alle politischen Ge¬
fangenen in Freiheit. Ebenso wurden die Frauen b' freit, die
sich in Untersuchungshaft befanden. Das Hauptbureau der
Geheimpolizei wurde zerstört und sämtliches Archivmaterial,
das sich auf politische Personen und Organisationen bezieht,
-verbrannt. Abends äußerten alle Truppen Petersburgs , so¬
wohl : .e Land- als auch die Marinestreitkräste, daß sie sich
auf die Seite des Volkes stellten. Truppen aus Kronstadt
kamen herüber, um sich der Bewegung anzuschließen, sie wa¬
ren aber nicht von vielen Offizieren begleitet. Die Straßen
sind jetzt sicher. Einige Polizeibureaus sind verbrannt oder
zerstört, als Racheakt gegen die Polizei, die von den Dächern
der Häuser, das Volk mit Maschinengewehren und Handgra¬
naten beschoß. Schätzungsweise sollen einige Hunderttausende
Zivilisten verwundet sein. Jetzt ist eine militärisch? Polizei¬
macht organisiert.
Tie Ruhe wiederhergestellt.

WTB . London,  16 . März. Reuter meldet aus Peters¬
burg: Die Ruhe kehrt rasch zurück. Es sind aber noch viele
Dächer und Tachräume von Anhängern der alten Regierung be¬
setzt. die auf deren Rückkehr hoffen und auf die Truppen und
die Bevölkerung feuern. Auf Befehl des ausführenden Komi¬
tees durchsuchen die Soldaten die Dächer und entfernen alle
verdächtigen Personen.
Das neue Kabinett.

- ALTB. Petersburg,  15 . Blärz. Meldung der Peters¬
burger Tetegraphen-Agentnr. Der Vollzugsausschuß der
Riichsduma veröffentlicht die folgende Liste de? neuen natio¬
nalen Kabinetts:

Fürst Lwow, Präsident des SemstwovcrbandeS, wird zum
Ällnistcrpräsidenten und Minister des Innern ernannt,

der Abgeordnete MUjukow zum Minister des Auswärtigen,
der Abgeordnete für Saratow Kerenskij zum Justizmintster,
der Vizepräsident der Reichsduma Uekrasow zum Verkehrs-

ministir,
der Abgeordnete für Kostroma .Konolvalew zum Minister

für Handel und Industrie,
dir Professor an der Universität Moskau Manmlow zum

Minister für den öffentlichen Unterricht,
das Mitglied des Reichsrates und frühere Präsioent der

dritten Reichsduma, sowie Präsident der vereinigten Aus¬
schüsse der mobilisierten Industrie Gutschkow zum Kriegs- und
interinsistisch zum Marineminister,

der Abgeordnete für Petersburg Schingarew zum Acker-
baaminister,

de: Abgeordnete für Kiew Terestschenko zum Fiuanzmi-
nister und

ser Abgeordnete von Sfajan Godnew zum Staatskontrolleur.
Straferlaß für politische Vergehen.

MTB . Amsterdam,  16 . März. Reuter meldet aus
Pitersburg . daß der neue Justizminister beschlossen habe, eine
allgemeine Amnestie für politisch« Vergehen zu erlassen. Der
Gehilfe des Ministers des Innern Kurlow und der frühere
Kriegsminister Suchvmlinow sind verhaftet. Rodsjanko hielt
persönliche Ansprachen an die meisten Truppen, die vor der Du¬
ma aufmarschiert waren. Er legte dabei Nachdruck ans die
Einkgkesi von Bolk und Armee, durch die Rußlands Macht und

fchlicßltcher Sieg gesichert würde. Als die Soldaten, die die
Duma bewachten, von der Ankunft des gefangenen Suchv« -
ltnow hörten, forderten sie stürmisch seine Auslicsirunz, d»
sie sich an chm rächen wollten. Die Abgeordneten hatte» die
größte Mühe, die Soldaten ziz beruhigen. Diese bestände» da
raus, daß Suchvmlinow die Epauletten von der Unifoi« ge¬
rissen werden sollten. Schließlich mußte Suckomlinow sich
dies gefallen lassen. Auch die Wache des Palastes von Hjarßkojr
Selo ergab sich den Bertietern der neuen Regierung, die sie stk
Begeistrung begrüßte.

Die deutfchrn « Mtkiche « Berichte.
Berlin, 16  März , abend » (W. B. Amtlich.)
I « Westen und Oste» nur verria -elt lebhaftere Gesechtr-

tätigkert.

WTB . Grotzes Hauptquartier . 16. März . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampchanvlungen.
Im Ancre-Gebiet, beiderseits der Somms, ztmschen Ad re

und Oise Vorfeld gefech te,  bei denen Gefangene
eingebracht wurden.

Auch bei Arms , in den Argonnen, auf dein Ostuser brr
Maas , bei der Chambrettes -Ferme und im Wald« bo»
Apremont , sowie nördlich des Rhein-Marne -Kanals gelang
es unseren Stoßtrupps , 4 Offiziere, über 50 Mann «m»
einige Maschinengelvehre aus den Kindlichen Gräben y»
holen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Bei neu einsetzendem Frostwetter nichts von Bedrntnn-
Mazedonische Front.
Starke s ra n z ö si s che K r ä s t e griffen tagsüber t« e-

derhvlt unsere Stellungen nordöstlich und nördlich von « kv-
naftir an . Westlich von Nizopole dmng der Feind in ge¬
ringer Breitd in den vordersten Gmben. Im übrig »»
scheiterten  die durch heftige Feuerwellen eingeleiteteu
'Angriffe an der vortrefflichen Haltung der Grabenbesatzrmg
und den: wirkungsvollen Wwehrfeuer der Artillerie.

Zwischen Ochrida- und Prespa-See sind rbenjalls «sch
starkem Feuer erfolgende Vorstöße der Fmnzvsen abgewiefen
worden.

Der Erste Generalquartiermrlster
Ludendorff.

Der öfterreich- ungarische Bericht.
WTB . Wien,  16 . März . Amtlich lvird berichtet:

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Nichts zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern abend stand der Raum von Kostanjevica u» ter

stärkerem Geschützfeuer. ' Ein damuf folgender Angriff der
Italiener wurde vor der Ortschaft abgeschlagen. Im Karst-
gebiet herrsäste rege Flicgertätigkeit . An der Tiroler Front
beschossen weittragende feindliche Geschütze Arco und Billa
Lagarina.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Am Ochrida- und Prespa -See Geschützkamps und verein¬

zelte feindliche Vorstöße, die vereitelt wurden.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  15 . März . Generalstatzs-

bericht.
Kaukasusfront : Ein feindliches Flugzeug >oarf Bomben

auf Brllis und traf eine unserer Ambulanzen, ohne irgend
einen Erfolg zu erzielen. Im Slbschnitt unseres linken
Flügels war die Tätigkeit der Patrouillen - und ErkimdungS-
cioteilungen sehr lebhaft. An zwei Stellen wurden An-
griffsversuche starker feindlicher Patrouillen und Erkun-
dungsabteilungen durch unser Feuer abgeschlagen. Der
Gegner ließ einige Tote auf dem Gelände. An einem drit¬
ten Punkt griff der Feind mit ungefähr zweihundert Mann
eine mrsercr Aufflärungsabteilungen an . Es glückte ihm zu¬
erst, in unsere Stellung einzudringen, aber nach Ankunft un¬
serer Verstärkungen wurde er durch einen Gegetiangriff ver¬
trieben.

Auf den anderen Fronten kein wichtiges Ereignis.

DcutschtsnS
Abbruch der d i p l o m a t i sche n B ez i e h u n ge n

durch China.
WTB . Paris,  16. März . Meldung der Agcnce .Havas

aus Peking : Der Minister des Aeußern teilte den Gesandten
der Mliiertetl mit, daß die Regierung dem deutschen Ge¬
sandten, dem Personal der Gesandtschaft und den deutschen
Konsuln in China die Päffc zugestellt hat.
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Preußischer LandLkg.
82. Sitzung rorn 15. MS z

Aus bet Tagesordnung steht die dritte Lesung des Etats.
Abg. Nißen (Däne ) : In dem Etat sind wieder Positionen
gegen den dänischen Vocksstanrm, wir können deshalb nicht
für den Etat stimmen. Abg. H offmann (Sog . Arbg ):
Wir »eynen den Etat selbstverständlich ab. Wir glauben
nicht an die Neu-Orientierung. Es geschehen Zeichen der
Zeit, in Petersburg ist eine Revolution ausgebrochen. Das
preußische Ministerium ist Fleisch vom Fleisch unserer Jun¬
ker. Was soll der Reichskanzler anders sagen, als er
gestern gesagt hat ? Er hat starke Kräfte gegen sich und
auch Herr Tr . Michaelis wird bald gewitzigt werden. Auch
mit einem neuen Landwirtschaftsministerwürden die Schwie-
rigkelien in der Lebensmittel-Versorgung nicht beseitigt wer¬
den. Al« der Redner eine beleidigende Aeußerung macht,
vn.d er vom Präsidenten zur Ordnung gerufen. Im Hause
herrscht Unruhe. Redner spricht dann noch über die Z. E . G.
und das Landesfleischamt und weiter über eie Wahl in
Potsdam-Osthavelland, über das deutsche Friedensangebot,
KriegSziec u'w. Er ethielt hierbei einen zweiten Ordnungs¬
ruf jmfc gleich darauf einen dritten. (Lärm rechts.) Beim
vierten Ordnungsruf befragt Graf Schwerin das Haus, ob
es den Abg. Hoffmann weiter hören will. Tas Haus be¬
schließt Wortentziehung.

Landirirtschaftsminister b. Schorlemer:  Alles , was
Herr Hoffman« sagte, üoerstieg alles bisher dagewesene. (Sehr
richtig! rechts). Er sprach nicht als Abgeordneter, son¬
dern als Vertreter der Entente ! (Großer Lärm bei der
Soz. Arb.-Gem., Zurufe rechts). Ich protestiere gegen diese
Ausführungen. Ten . in Aussicht gestellten Enthüllungen
über Lebensmittelfragen sehen wir mit Ruhe entgegen. Ter
Reichskanzlererfreut sich auch öei seinen Gegnern allgemeiner
Achtung. Der militärische Absolutismus, wie Herr Hoffmann
sagte, hat doch in diesem Kriege Außerordentliches geleistet.
Herr Hvffmann hat auch von der Petersburger Revolution
gesprochen, aoer nicht als Patriot , sondern in zynischer, Weise.
Ich soll an den Ernährunzsschwierigkeitenschuld sein, aber
Herr v. Batocrr hat bestätigt, daß ich nie eine Maß¬
nahme des Kriegsernährungsamtes durchkreuzt habe.

Direktor der Londesfleischstelle G o epp e rt geht auf
einige Mitteilungen des Abg. Hoffmann über unzulässige
Fleisch und Wurstsendungcnein. Die beteiligten Beamten
hatten in guten Glauben gehandelt. Mg . v. MiezcrSki
(Pole) : Weil der Etat noch immer die antipolnifchen Po¬
sitionen entlsiilt, stimmen wir dagegen. Abg. Braun (Soz .) :
Herr Hofsmann yat gegen uns den Vorwurf erhoben, wir
härten die Fntcresien des Volkes verraten. Tie Antwort
darauf hat ihm die Wahl in Potsdam gegeben. Auch meine
Freunde u erden den Etat ablehnen. Wir müssen unter allen
Umstünden die Ernährungsfrage lösen, sonst brechen wir
trotz aller Heldentaten zusammen. Das Rezept des Land-
wirtfchastsministers „Mehr Geld, mehr Lebensrnittel!" har
vollständig versagt. Die bisherige Lebensmittelpolitik kann
zu unabsehbaren Folgen führen. Die Rede des Reichskanzlers
wurde gestern von der Rechten mit eisigen Schwaigen aus¬
genommen: wird der .Herr Ministerpräsident mit diesem
Herrenhaus eine Wahlreform durchführen können? Rein, nur
gegen das Herrenhaus! Das preußische Wahlunrecht muß
gebrochen sein, wenn die Feldgrauen aus dem Kriege zurück-
keh'.en.

Abg. G t es b e r t s (Zentr.) wandte sich gleichfalls scharf
gegen den. Abg. Hoffmann, sprach sich zustimmend zur An¬
kündigung einer Wahlrefvrm durch den Kanzler -aus und
hosft, daß in dieser Frage kein preußischer Minister niehr
dem Volkswillen entgegentreten werde. Die Gewerkschaften
hätten den Landwirten in ihrer Eingabe keine Vorwürfe
machen wollen. Landwirtschastsministerv. Schorlemer  er¬
klärte, er Mußte die gegen ihn erhobenen Borwürfe zurück¬
weisen, da sie ihn der Psiichtverletzung beschuldigten. ' Abg.
Hocsai sprach für die Landwirte und gegen den Abg. Hoff¬
mann. Damit ist die dritte Etatslesung beendigt. Dien Stag:
Kleine Vorlagen und Anträge.

Offensivgeist.
Unsere Kriegslasten stehen erst dann im rechten Licht,

wenn wir sie in Vergleich setzen mit unseren Kraftquellen
und den Lasten der Felnde. Unsere Geldwirtschaft hat den
Stürmen des Kriegs getrotzt, sic tvird auch den künftigen An¬
forderungen standhulten.

Zwar steht hahin, ob Begeisterung und Opferfreude der
ersten Kriegszeit, das trutzige Zusammcnstehen aus der Stunde
der s'-esahr hinüberzuretten seien in die Zeit des Friedens. Aber
was zweifellos als Gewinn aus ,ckwcrer Heimsuchung uns
bewahrt bleiben wird, das ist der geläuterte Ernst der Lebens-
anffaffung, die Arbeitsamkeit und Betriebsamkeit, die gespornte
deutsche Erfindungsgabe und Organifationsknnst, das deutsche
Polksvrrmögen mit seinen reichen Einkonnnensquelken, von
denen freilicy manche neu erschlossen und neu gefaßt werden
müssen.

Eine ausreichende Kriegsentschädigung wird uns die Neu¬
ordnung der wirtschaftlichen Tinge erleichtern. Mit ihr werden
wir riicher. ohne sie ärmer, aber nicht wirtschaftSrmfahig fein.
Die Aussichten für eine solche Entschädigung steigen natür¬
licherweise in dem Maße, als wir unsere Ueberlegenheit, unseren
Sieg volGandig macken, indem wir zu den miN»ärischen Er¬
folgen den gelowirtschastlichen Sieg fügen, können wir das?
Tie neue englische Anleihe war als Kraftprobe gedacht: sie
schließt, wobei nichts verkleinert werden soll, jedenfalls nickt
so ab, baß sich die Hoffnungen jenseits des Kanals auch nur
halbwegs erfüllt hätten. TaS neue Geld deckt knapp een
Bedarf von 5 bis 6 Monaten, die ersehnte Umwandlung der
schwebenden kurzfristigen'Schulden in eine langfristige Anleihe
aber ist so gur wie völlig mißlungen. Und das, obwohl
der englische Markt eine Schonzeit von mehr als H/ , Fahren
genossen hatte ! Dabei ist England, desie» Schwierigkeiten sich
häufen (U-Bootkrieg, Ernährungssorgen, Beeinträchtigung der
Einfuhr und der Ausfuhr), eine Hauptstütze der Entente, oder
sollte sie doch sein. Daß die Stühe brüchig wird, ist um so be¬
achtlicher, als das Zusannuenrnffen langfristiger Kapitalien
im eigenen Lanoe der Bundesgenossen nachgerade aus be¬
drohliche Schwierigkeiten stößt. Zudem w'achwn die Verschul¬
dungen ans Ausland (Amerika Übte von Anfang an eine zärt¬
lich wohlwollende Neutralität , während cs für uns nur Neu-
trülikät-„Erfatz" hatte), und die Kriegsaustvendunge» geldlicher
Art sind ungefähr doppelt so hoch wie die nnfrigen.

Demgemäß ergibt sich keim Abmefsen der beiderseitigen
Widerstandskraft ein mehrfaches Mißverhältnis zuungunsten
He Feinde. Asio wird der Sieg auf dem Gebiete der Finanzen
unser fein, wenn oie Einsicht in dir eigene Kraft und d-e Er
t -nnlnis der frindriche» Lage bei uns daheim jon-n hachoe-
tuut-cn Osfensivgeist wecken, den Hindenbnrg kündet: „Tos
deutsche Volk wird seine Feinde nicht nur mit den Waffen, son¬

dern auch mit dem Gecke schlagen." Und einnml muß da
drüben die Er .cnntnis ansdämmern, daß ein Wetterkämpfen
nur die Opfer — und den deutschen Vorsprung steigert.

Ter neue LI-Boot -Krieg.
WTB . Rotterdam,  14 . März . Der Fjschdampfer

Blaardingen , 10(1 Tonnen , ist gestern abend auf eilte Mine
gelaufen und gesunken. Die Mannschaft ist gelandet.

WTB . Rotterdam,  14 . März . Folgende Schiffe, die
zwischen dem 21. Oktober und 18. Januar ausgesähren sind,
werden von Lloyds als vermißt bezeichnet: Adriatic (eng¬
lisch, 3028 Tonnen ) mit Steinkohlen , Giant (englisch), Paei-
sique (französische Bark , 2241 Tonnen ) und Planudus (eng¬
lisch, 502 Tonnen) mit Kohlen. Das Schiff Michael ist stark
überfällig.

WTB . Christi an ia,  15 . März . Wie Morgenbladet
meldet, ist der bereits als versenkt gemeldete norwegische
Dampfer Dana am 9. März unterhalb von Lcrwik tor¬
pediert worden, obgleich er von englischen Kriegssahrzeugeu
begleitet war.

WTB . Berlin,  16 . März . Die englischen Dampser
Sada More (5197 Bnittoregistertonnen ), Newftead (2836
Bnittoregistertonnen ), Lucy Andersen (1073 Brnttvregister-
tonnen), der japanische Dampfer Shin Sei Maru (3660
Brutlvregistertvnnen ), zehn italienische Segler mit über
2000 Tonnen Gesamtgehalt , ein portugiesischer Segler (326
Dr .-R.-T .) und drei englische Fischerfährzeuge (insgesamt
675 Br .-R.-T .) wurden durch Tauchboote versenkt.

zeichnet Kriegsanleihe, weil Äesih und Arbeit in einem
sieghufien Deutschland gesegnet sein werden-

der

weit seine aussichtsreichen Lebensbedingungen
mit dem Wchlergehen des Vaterlandes

aufs engste verknüpft sind-

der den Schuh der Heimat
und zufriedene Arbeiter braucht-

der seine Sinkommensgueslen von einem starken
Vaterland beschirmt haben muß-

das die Früchte seiner Arbeit nicht der Zerstörung
durch rücksichtslose Feinde preisgeben will-

in dem ungestümen Streben nach allem,
was groß und edel ist-

Alle
zeichnen die6. Kriegsanleih»,

weil sie Herz und Verstand zugleich haben.

WTB . Haag,  15 . März . Hier ist das Gerücht Hn-
gelaufen, daß der Dampser Lacampine, der Rottckdam ver-
lasfen hat , in der Nordsee versenkt wurde.

PM . Chriftiania,  15 . März . Morgenbladet zu¬
folge tun die Versenkung des norwegische'.: Dampfe .s Stvr-
stad, der eine Kornladung für den belgischen Hilfsausichuß
von Buenos Aires nach Rotterdam bringen sockte, innerhalb
des Sperrgebiets , und zlvar 80 Seemeilen wostiädwestllw
vom Fastnet -Feuer , statt , obwohl der Dampfer die ansbrück-
Iur,e Weisung hatte , den ganzen Weg außerhalb der Kriegs-
zrme zurückzulegen. Drei Mann der Besatzung sollen infolge
Ermattung umgekommen sein. Die Abendblätter melden,
das .Handelsdepartement habe neue Vorschriften erlassen,
welche bessere Rettungsgeräte für alle norwegischen Schiffe
fordern, die die Kriegszone befahren.

Englischer Zerstörer gesunken
WTB . London,  16. Mürz . Die Admiralität teilt mit.

rin Tvrpedobootszerstörer alten Typs lies am 15. März im
Kanal auf eine Mine und sank. Alle Offiziere sind gerettet,
ein Mann ist getötet, 28 Mann werden vermißt , die ver¬
mutlich ertrunken sind.
SBMÜ ■ BBS ? iI' l'illI*■llllMI1'— ■ )■ — — —

Kriiizt iuetn Gillschmt
dm Go'dasikausstellen!

Telephonische Nachri
78l .k-vv Tonnen im ersten

-cs ungehemmten Seekrieges
WTB . Berlin,  16 . März . (Amtlf

sind insgesamt 368 Handelsschiffe mit
rcgistertoimcn infolge kriegerischer Maßna
Mächte verloren gegangen, davon 292 f
mit 644 400 Bruttoregistertonnen und 76
mit 137 500 Bruttoregistertonnen . Von den
seit sind 61 durch U-Boote versenkt worden .
zent des Gesamtergebnisses im Februar ctcsi
zent neutraler Verluste im Durchschnitt der
nate.

Der Chef des Admiralstabs

Deutsches Flugzeug über Ax
WTB . London,  16 . März . Reuter,

lische Meldung. Heute früh 5 Uhr 30 wars
Flugzeug auf Westgate Bomben ab . Niemand
wuudct. Der Sachschaden ist gering.

Wahl einer rnffischen koustitu^
Versammlung

WTB . Petersburg,  16 . März . Die
ter im Exekutivkomitee der Duma haben ein
inert erzielt , daß eine konstituierende Vers'
berufen werden soll, die auf der Grundig
nieineu Wahlrechts zu wählen ist.

Umfangreiche Schließungen
von Gasiwirtschafren in Engl

WTB . Kopenhagen,  16 . März . Daily
mit , daß in der allernächsten Zeit die Schließung
Restaurationen in England vorgenommen wie

? as Schicksal des Zaren unbek
WTB . London,  16 . März . (Nichtamtlich.̂

des Neuterschen Büros . Im Unterhause erklärteA
bei Schluß der Sitzung in Beantwortung eines U'
der britischen Botschaft in Petersburg sei ein
eingelaufen, das ftststette, daß die frühere M
der Abdankung des Zaren und der Ernennung de
fürsten Michael zum Regenten nicht ganz genau!
scheint. Die Abdankung des Zaren und die SW
Regenten seien noch nicht ausgeführt , obwohl da-
komitcc einen dahin gehenden Beschluß gefaßt
teilte Bonar Law mit , er habe ein weiteres Te
halten , nach dem der Aufenthaltsort des Zaren
sei. (

Ehrentafel.
Bei einem in der Nacht unternommenen

der Franzosen wurde ein Franzose so schwer
daß er nicht mehr zurückkonnte. Zwei Tage und ''
blieb der Unglückliche nur etwa 50 Meter Vvn
zösischen Stellung entfernt liegen. Untern
G ö b e l aus Bad Ems  konnte das Gejammer
wundeten nicht länger mehr mit anhören . Unter
gen Vorsichtsmaßregeln kroch er mit dem Hornist
aus Lemgo (Lippe), Füsilier Song aus Grabe
Gießen) irnd Füsilier Ricker aus Niederseltcrs in
Nach« bis zu dem Verwundeten heran , und sie
ihn, obwohl sie von den Franzosen stark veschossch
glücklich in die eigene Stellung . Ein schönes
Nächstenliebc unserer braven Truppen.

Aus Provinz und R«thbargc
Fahrplanändcrung Es fallen die Trieb!"

ab 12 Uhr 42 mittags, Nafiau an I Uhr 43 und
l Uhr 56, Koblenz an 12 Uhr 59, aus.

Hahnstätten , 16. März. Der Kanonier WiW
hier wurde wegen Tapferkeit vor dem Feinde mit dem
Kreuz ausgezeichnet.

Zollhaus , 16. März. Ter Gefreite Karl
der bereits seit dem ersten Mvbilmachnngstage
te-lnimmt, erhielt das Eiserne Kreuz.

Vom Westerwald . Nachdem in Deesen öicJÄ
kungen wieder erloschen sind, find die angcvrdne^
polizeilichen Maßnahmen für den Unterwesterwals
aufgehoben worden. Sämtliche ölemeinden des K
si'.' chenfrei.

—- -—ß—
Hin« Bnö Ems und Urne*;
r Das Eiserne Kreuz erhielt der Mnckc

! '.ööar, Sohn der Gastwirtin Göbel.
c F » oer Turnhalle findet morgen, Sonntag,.

Uhr, wieder ein Konzert für die Insassen der hiesig' ))^
statt, zu dem auch in gewisiem Umfange die Emch
Zutritt baden.

e Vortrag Es wird hier auch auf den Vorira-
fam gemacht, den Herr Obst- und Weinbau-Jnfpekwf
heute Abend81/ 2 Uhr im Rheinischen Hof über Ge«
hätt. Tic lehrreichen Vorträge des Herrn Schüt
bekannt.

Nievern , i6. März. Auf der Nieverner
gestern der neunzehnjährige 'Arbeiter Wilh. Lambert)
dach bei Temoniagearbeiten ab. Mittels Krankenŵ,
er in bas Emser .Diakonissenkeimgebracht. Es ^M
ein Oberschenkelbruch und eine Schädelauetichuwi4
doch scheinen auch innere Verletzungenvorhanden «

Aus Diez und Umgegend.
Altendiez , 16. März. Dem LandstrmnmannM

wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Aus Naffau und Amgeg
Snlzbach , 16. März) Pionier August vsiay,-

Herrn Joh. Georg May, erhielt das Eiserne streu»

Lerantwoirlich für die Schrr,ttertung Richard Heiitzt



.. gsankeihe Sei jeder Bank , Kre-
^ Sparkaffe , ^ evensverstchernngs-
"'eMast , ^ ostanstatt . _

He ans Alluminium.
aufmerksam gemacht, daß die Anmeldung
Gegenstände dis zum
2 7. M ä r z lfd. Js.

Kordruckstücke für die Meldung sind im
:,r!wdlsekretär Kuul — zu haben.
, den 16. März 1917.
*'  Der Magistrat.

rauf von Giern.
Nr . 2 der Inhaber der Eierdarten

""entfällt ein Ei . Käuflich zu haben bei
utigam.

* den 17. März 1917.
' Ter Magistrat.

>macken darauf aufmerksam, daß infolge des bevor'
' Jahresabschlussessämtliche Rechnungen
' ' - iS spätestens Ende März

werden müssen. Geschäfte, die in der RecknungS-
' . sind, können bei ferneren Lieferungen nicht Ve¬

rden.
!°EmS , den 15. März 1917.

«S«igl. Bave - u-  Brunnrnverwaltung.

ieWnungcn
die VI. Kriegsanleihe
uns unter den Rrichtbavkbkd'nzmtgm entgegen

ebongen von Sparkasflnbüchern(elften wir auf
Verzicht wenn die Zeichnungen bei uns

I 8ms, den 17. März 1917.
»rschutz- u . Kretzitverein E. G m. u. H.

C. L. Lotz Hch. Kauth. f2i?2

reiue Orföfrattfettfafie
den Unterlahnkreis » Sektion Ems.

!rüSständige « Beiträge für den Monat Februar
Kasse zu entrichten, andernfalls das Bettrei-

sahrer» eingeleitet wird.
Ems,  den 15. März 1917.

Der Borstaad.

OsMn -Wr
ze 62  Bad GmS Central -Hotel

Uorurhmrs Lichtspirlthrater.

gramm für Sonntag , de« 18 . März
von V«3—10 Uhr.

Sot Taschendieben wird gewarnt.
1 Akt. In den Hauptrollen : Leo Peukert , Herbert

' und Melitta Petri , die beliebten Berliner Künstler.
ropcl-Flm . Monopol-Fllm.

. es hat nicht sotten sein.
des Drama in 3 Akten. In kurzen ergreifenden
.die Lebensgeschichteeines armen jungen Mädchens
"auer vorüber . Ein Waisenkind, das vom Schicksal
worfln , am Leben zu Grunde geht. Niemand wird
altigen Eindruck entziehen können, den dieser

Film auslöst.
Eiko - Woelie.

sien Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Teddy im Schlafsofa.
hunroreske in 2 Akten. In den Hauptrollen : Paul

Anna Müller -Lincke und Egede Nissen.

Treu bis zum Tode.
Dramatisches Lebensbild in 1 Akt.
Sowas kommt von sowas.

5 1 Akt. In der Hauptrolle : Herbert Paulmüller.

Habe mich als

prakt . Arzt
^hnstätten (Unterlahnkreis ) niederge-

Pf- : von 8—9 u. 3 —4 ausser Sonntags.
ös *. med . I*. fetta !>!.

[2166 ^

„So Wasch“N »rat
* vvä-c:ht ohne Bürsten u . ohne Reiben

pei 50 "/,, Soifenersparnis - . —
Schonung der Hände u . Wäsche

Wäsche (ca. 12 Hemden) in 5 Minuten
sauber . [15R8

Frankfurta. M., Gartenstr. 34

Arbeiter gesucht
(auch jüngere Arbeiter oder Frauen ).

Bad Ems , den 15. März 1917.
Der Magistrat.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme

beim Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden
lieben Mannes, unseres guten Vaters

Franz Ehard
sprechen wir allen unsern herzl. Dank aus.

Bad Ems, den 16. März 1917.
Dia trauernden Hinterbliebenen.

(2168

Volksschule zu Diez.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 2. April

d. I s . , vormittags 8 Uhr.
Die Ausnahme findet für Knaben und Mädchen am gleichen

Tage um 10 Uhr in der Bcrgschule statt . Schulpflichtig
sind alle Kinder , die vor dem 1. April 1917 das 6. Lebens¬
jahr voNendeten . Können sie wegen zurückgebliebener Ent -vicke-
lnng den Unterricht noch nicht besuchen, so ist die Vorläufige Be¬
freiung bei dem Unterzeichneten zu beantragen . Ebenso ist
es ihm anzuzeigen , wenn sie eine andere als die. Volksschule
besuchen sotten.

Kinder , die in der Zeit vom 1. Apru bis 30. September
das 6. Lebensjahr zurücklegen, können, soweit es die Raum-
Verhältnisse gestatten , noch Aufnahme finden , wenn sie körver-
lich und geistig genügend entwickelt sind. lieber die Aufnahme¬
fähigkeit entscheidet der Rektor, eine ärztliche Bescheinigung ist
nicht erforderlich.

Von allen aufzunehmenden Kindern ist der Impfschein,
von auswärts geborenen außerdem der Geburtsschein vorzu¬
legen.

Sprechstunden : Täglich von 4— 5 Uhr im Amtszimmer
der Bergschule.

Diez,  den 15. Mürz 1917.
Der Rektor : Grün.

Frankfurt a M ., den 13 . März 1917.

Aufforderung des Kriegsamts
zur freiwilligen Meldung

gemäß§ 7 Abs. 2 des Gesetzes über den vaterl.
Hilfsdienst.

Zwecks notwendiger Ablösung w ehrPflich¬
tiger , im Heimatgebiet beschäftigter Kraft-
wrgenführer wird hiermit zur sofortigen frei-
lvill . gen Meldung hilfsdien st pfichtiger,  nicht
wehrpflichtiger Kraft Wagenführer mitdem Führer¬
schein  III6 aufgcfordert . Der nach Deckung des Bedarfs in
der Heimat verbleibende Ueberschuß kommt zur Verwendung
für oie besetzten Gebiete und die Etappe in Betracht.

Die Meldungen haben unter Beifügung des Führersck̂eins
und etwaiger Zeugnisabschriften schriftlich oder mündlich bei
der Kriegsamtsstelle Frankfurt a . M ., Abtlg . für vaterl . Hilfs¬
dienst, Marienstraße 17, zu erfolgen.

Dabei hat der Bewerber anzugeben , ob er zum Dienst
nur im Hcimatgebiet (evtl , beschräntter Bezirk oder in der
Etappe und im besetzten Gebiete bereit ist. (2169

Kriegsamtstcve Frankfurta. M.

Zinarren!
Reichhaltiges Lager bewährter

Fabrikate.
Als besonders preiswert können empfohlen

werden:
„Klein aber fein “ Cigarillo Stück 6 Pfg.
„Steuermann “ „ 9 „
„Unser Kaiser “ „10 „
„Spartana “ „ 12 „
„Erstklassig “ 3 Stück 40 „
„Jella “ „ 15 „
„Gute Wahl “ „ 18 „

Schweizer Stumpen
Marken erster Firmen

10 Stück Paket 80 Pfg.

Zigaretten!
Marken bester Firmen in allen Preislagen.

Hausmarke S &F Siück 6 Pfg.
Handarbeit aus echt türkischen Tabaken.

Rauchtabake
beliebte erstklassige Marken.

Paket 65 Pfg.
„ 82 Pfg.

„Meine Sorte“
„Hinz u. Kunz“

Prehet: durch Fi>n;a Ad Schupp u. Firma A. Zorn, g f

Schade&FUllgrabe
Diez , Wilhelmstrasse 26 . Telefon 211.

, 12168

Bekanntmachung.
Ter Unterricht in der gewerblichen Fortbil¬

dungsschule  ward vom Sonn tagden  18 . d. Mts . «b
wieder eröffnet  und findet wie folgt statt:
Sonntags vorm . 8 Uhr : Zeichenunterricht,
Montags nachm. 6— 8 Uhr : Kaufmännische Klasse in»

Schlosserklasse,
Dienstags nachm. 5— 7 Uhr : Klasse der Bauhandwerker pp.

und Klasse der ungelernten Arbeiter.
Versäumnrsse werden bestraft.
Diez,  den 16. März 1917.

Der « egistrat.
f e *

Gtsr -V rkanf.
Gegen jeden Äöfchnitt 5 der Eierkatte wird an unsere Ein¬

wohner bei : Ludw. Ferd . Burbach, Emil Mäncher , Georg Mah,
Hugo Schmitt , W. Thielmann und Frau Usinger ein Ei ab¬
gegeben.

Ter Verkauf findet von Montag , den 19. März , bis
Donnerstag , den 22. März , statt.

Diez.  16 . März 1917.
Der Magistrat.

Sauerkraut.
wird abgegeben in den hiesigen Kolonialwarenhandlungeu von
L. F . Burbach , Gg. Mah , Emil Mancher, Hugo Schmidt,
Schade n . Füllgrabe und 3lb. Stahlschmidt.

Diez,  den 10. März 1917.
Der Magistrat.

IJcalfdialci«Bi« a.f. mit NorjVe.
Schulgeld:  Realschule : Mk. 120, Auswättiqe Mk. 140:

Vorschule Mk. 80.
Anmeldungen:  Täglich von 11— 12 im Amtszimmer

der Realschule . Vorzulegen sind : Gebutts - und Impf¬
schein, sowie letztes Schulzeugnis.

Aufnahmeprüfung:  Sonnabend , den 31. März , nich-
mittagS 3 Uhr.

Gute rmd preiswette Pensio nen  sind vorhanden.
Direktor Dr . Liesau.

ÄSdi. Höh. Ptäbdirnfdmle in Bi« n. f.
Schulgeld:  Ml . 100, auch für Auswärtige.
Anmeldungen:  Täglich von 11— 12 im Amtszimmer der

Realschule . Vorznlegen sind : Gebutts - und Impfschein,
sowie letztes Schulzeugnis.

Aufnahmeprüfung : Freitag , den 30. März , nachmittags
3V* Uhr.

Direktor Dr . Liesa «.

Biffrlihbifditr Hilfsdienst.
Aufforderung des Kttegsamts zur freiwilligen Meldung ge¬

mäß 8 7 Absatz 2 des Gesetzes für den Vaterländischen Hilfs¬
dienst

Es werden gebraucht:
eine Anzahl weiblicher und männlicher Hilfskräfte für Kran-
kenwärterdienste . Meldungen  sind zu richten an das

Nefervelazarett Bad Ems , Zimmer Nr. 9.

2i32j Die Kriegsamtstelle Frankfurta. M.

Milch-Zentrifugen
neuester Konstruktion

5 Jahre Garantie
in allen Grössen (auch fär
Ziegenhaltung) auf Lager und

sofort lieferbar.
Alle Ersatzteile sowie

Maschinenöl stets am Lager.

Julius Stern,
OI ©Z 9 a . d. alten Kaserne.

Fernsprecher£32. [562

mrkäufl Billa , Land-
SUlljk haus od. Herrschafts¬
haus mi Gerten an gut. Plate
Offerte an ,2152

Georg Geiseuhof,
postlagernd » öla a. Rh.

2 schöne gesunde [18̂ 7

Wohn ringen
Sonnens i!e mir allem Zubetöc zu
vermieten
Sravenstrafle 11 , Bad Km?.

Scköae adgeschlosfl. e

Wohnung
von 2 Z -wm IN II Küche zu ver.
mlelcn. ß leite Licht und (Ma8
vorhanden. (2186

Siadtboumeiüer Gült,
Bad (»ms , Römerstr. SS I.

Wohmrng mrl Sinllung
zum t . Mai eml früher zu Bonn.
Näh bei Kafsiue,
2i«0j Raihausstr. !, B -d Ens.

2. Etage,
5 Zimmer mit Zubehör so¬
fort zu vermieten. <si8i
Branbacherstr . 7, Ems.

Für einen siährizen Jungt »»
wird für die Osterferien in Bad
Eatt ein

gutes Unterkommen
acsucht Briese unter 7. »47 an
die G schäftnstelled. Bl. (2179

Junger verh « riegsiuvalide
sucht Stellnng.

Rechter Arm b.schädigt, links in
allem gut eingeiidt Zu erfragen
Haus Layntal Römerstc. SS,

Bad Ems. (2179
Kaufe s fort za jedem Preis
jllugeu Teckeihund.

Leutnant » . (2!74
Angebote bitte an Geschäftsstelle
der Em! Ztg

Nicht heiraten
od verloben, b.vor Sie sich üb.
zukünfl Person, über Familie,
Mitgift, Ruf, Vorlebenk ge¬
nau informier! hoben. Dis¬
krete SpezialauSkünsle beschafft
überall bllhgst „Phönix ",
Welt -Auskunftei -u,Detck-
tiv -Justitut Berliu W. 3ö.

- - -
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Gebrauchte Fellen
lirnft

Karl Stutzer , Bad Ems.
Alle Sorte«

Gartensämerei
e« pflkblt [1019

K . Wichtr '.Ä, Bad &mi.

Dr. Zimmermann’sche

Handelsschule
Coblenz«

Handels - u. höhere
Handelsfachklasse
ftzr beide Geschlechter.

Beginn des neuen Schul¬
jahres

24. April 1917.
Näheres durch Prospekt.

I*746

Ziehung am 24. März

WormserDsrnbau-Geld'Lotterie
100 000 Lose und 3667 Geld¬

gewinne — Mark:

lOO ooo
»soooo
l| lOOOO

Wormser Dombau-Lose zu 3 M.
(Porto u. Ufte 35 Ffg. extra)
empfiehlt und versendet
«So«. Boncelct,

Glücks-Lotteriebank,
Coblenz, Löhrstrasse 72.

Spezial-
Artikel :

Kupfer-Ersatzkessel
prima bewährt und sehr

preiswert. .
Einkochapparate,

•Gläser ii . -Dosen,
Zicgen-

Zentrifugen,
Federfctt,

Feldpost- Dosen u.
-Flaschen in Kartons,

Zigaretten.
Bestes

Schmier-Waschmittel.
Billig und gut!

Wilhelm Seel
Ilahustätten . [1815

Keiu-Krtnöl
n. Firniß

kaust und erbittet Angebote
Ott» Kleine, Farbwerk-',
Lffeubach a Main. ]212l

Zum 1. April d I.
kräfriger Junge

»ls Hausbursch « gesucht. 12137
August Roth , D ogeue. 6uiS

Gin braute

Bursche
v»n IS—18 Jahren , der eiwar
Feldarbeit ve.steht, gesucht.
Wo, sagt die Gesckättsst [2160

Alchnlthiliuz
I»ch«

Maschinenfabrik
«ng . Göbel Rachfl.,

_ Bad EmS. | 2i56
Braver fleißiger

Lehrling
gesucht. (2  38

Bäckerei Schmidt,
Wiesbaden,

Moritzstr. 22, Telefon 2138.

Etnsamümihuus

DA Lliliilftikd
sofort zu vermieten. (2i&5

Wilhelm Schmidt,
Bad Ems, Braubachersir. 7.

Ankauf
von Lump «« , Kuoche« , Eise « ,
Metallen , Papier »sowie Fell«
zu höchsten Preisen. Bestellungen
werden abgeholt. [2125
Peter Miuuiug Bad EmS,

Marttstraße 69.

Gebr. Sektkorke Stuck 10 Pfg
WetukorkeSt . 10Pfg kauft stei»

EmS, Lavustr . 21 im Laden.
Ein guteihuaeues

Glaslor
2,07x2,6b (eichen zu verkaufen.
21811 Gust . Müller , Em».
Berkauf , 1 Divao, 1 Sovhamit
2 Sessel, 1 Sopha u. 3 Stühle.
2 kl. Sopha, 1 Chaiselongue, 1
Sophatisch, 1 Glasschrank,1 Nacht¬
schränkchen, 1 Sviegel, 4 0 *1 t-
mälde, sowie verschiedene Stühle.
Eins , Lahustr . 21 im Laden.

Eia Wafsermesier,
System Spanner zu verkaufen.

Nähe,es G schäftsstelle.

Wohnung
zu vermieten 122*1

Orauieuweg 8 , Bad Em».

Zwei Waschmädcheu
sowie ein [1787

Hausmädchen
sofort gesucht. Näh. Geschäsiist.

Gesucht zvm 1. SPM nach
Freiburg i. Br . ehrliche!

Mädchen.
dar etwas kochen kann, dei gutem
Lohn. Am ebote unter W. 150
an die GeschäftSstell» (2127

Tltchttges Manchen
für HauS- u Zimmerarbeit gesucht
2i87j RSmerstr » 36 , EmS.

Frau oder Mädchen
den ganzen Tag über für dauernd
gesucht. (2188

Billa Balzer , Bad Ems
Ein gs» üKMeä

Zimmermädchen
für „Villa Reale" B :d Ems ge¬
sucht Näheres bei (2171

« . « . M . Link -« bach,
Grabenstr. 3, Bad Em».

Ein Swndenmädchen
gesucht bis 1. April oder 15 April.

Bäckerei Groß . Bad Ems,
_ Marklstraße 3. [2 .62

Ein breve» fleißiges

Mädchen
für Küchen- u Hausarbeit zum
1. April «esuLt. (2164

Lahrrstr . 89 , Bad Em».
Tichtige»

Haus- und Zimmer¬
mädchen

zum 1. Avrll gesucht (2133
Bock winkel , Ladnstr. 28, EmS.

Em Hausbulsche
und

ein Küchenmädchen
gegen guten Lohi für 1. April
evtl anch früher sucht
Hotel Gchlotz Johannisberg.

Bad SmS (2114

Zum 1. April tüchtige»
MiidAen

da» schong dient hat, in b. llereu
Haushalt gesucht ft 6t

Frau König,
Horchyetr » bei Coblenz,

_ Hauptst oß 64._
St che möglichst zum 1. April

starkes einfaches

Mädchen,
das wasche» und putzen kar«
für HauS- u Gartena,beit
Frau Pfarrer Schulz,

Kliogelbach,
Post Katzenelnbogen. [214*

Zum 1. Aprti suchen ein

iiiAigkS Uöixhkn.
guter Lodn und Trinkgeld. (2161

Emserstratzr 29, Nastau.
Ein braves zuve lässiges

Mädchen
für kleinen Heus halt sucht (2167 -
Frau AmiSrichier« aldschmidt.

Diez . Lorenzstraß- 6 I.

Kirchlichet̂achrrchlen.
Taustnau

Evangelische Kirche.
Sonntag , 18 März Lätare. .

Vorm 10 llhr : Predigt.
Text: Matih 27, 1—lo.
Nachmittags 2 Uhr: Predigt.
Text: Joh . 15, 1- 16.

Diez.
Katholische Küche.
4. Fastknsonntag.

Morg. 7'/- Uhr: Früomesse.
Morg 10 Uh! : Hochamt.
Nachm. 2 Uhi: Andacht
Mittwoch abends1/u8 Uhr: Kriegs-
andacht.
Freitag abeedLV-8 Uhr: Kreuzweg.

f Lieber '
1009

Filialen.

Emscr Vorschuß- und Krcditvcrein
E. G. w. u. H.

Bilanz und Nebersicht der Einnahmen und Ausgaben 191«.
Einnahme

M | H
Aktiva
M *

Passiva
M

Ausgab
Jt

e
4

149806925 18980 "0 . . . Kaffa-Konto . . . 1517050 05
182442 92 102737 80 . . Vorschuß Konto . . 285180 72
962498 49 724800 05 . . Konto-Korrent-Konto. . 128610 03 1558688 51

437 50 23667 50 . . . Effekten Konto. . . 24105 —
52 10 990 57 . . Mobiliei-Konto . . . 1042 67

750002 84 . Mitteldeutsche Kreditbank. 282343 10 467659 74
204858 27 . . Spaikassen-Konto . . 164165 63 40692 64
133462 94 . . Darlrhn-Konlo . . 121789 53 17673 41
78178 9i . . E'nlagen-Konto . . 74789 49 3389 42
*2753 31 . . . Reserve-Konto. . . 82753 31

6820 — . . Sp zialreserve'Konto. . 6820 —

10386 51 . Gewinn« u. Veilust-Konto. 9725 63 9846 41
55395 24 . . . Zinsen-Konto . . . 37775 31

5321 05 . . ProvisionS'Konto . . 3472 95
385 40 . . Unkosten-Konto . . 180 — 10487 90

3977064 73 871176 72 871176 72 3977064 73

Kaninchen
Bad
Sonnt »,

Bersammi«
Kvffoäuse,.

75 000
Haust

Kochherd « u
Aleisll

sür HauSschlu
weisen derenL

Preislisten'
irrste u gröl

Aut Weber,?

Gebraut

Die Mitgliederzahl betrug am 31. 12. 1915
Hierzu im Laufe des Jahres 1916 neu eingetreten

Hiervon gehen ab:
Ausgeschieden durch Tod 12
Ausgrschieden freiwillig(und wegen Wegzug) 7

Bleiben für 31. 12. 1916
Bad Ems , den 16 März 1917.

342

tauch geitiff-eet
«acklwmpr« an
kauft zu hächste, >
Rheinische>
aobleuz-L..1«
Gleich, >tig emps,
ftopferei mit

323 Metallbet
Emser Vorschuß- und Kreditverein.

C L Latz. H Krach.
E. G. m.  v . H

HolzrahNeimia
K,smmSveltad,ik̂

OWjtzWMschMKEM
GrSAW SesSsMMecquaMÜ52SAprü

AeueAiWrskrstache^

GrS
Obst-

Grmüs«
uedft Kmioß

bei Baldninß
vermiete «.
8 . 146 an !« l
drS BiatieS.

Obst- «nd Gartenbau-Verein Vad EmS.
Vollversammlung Samstag , 17 . März , ab nss 8 Uhr
im Rheinischen Hof. Berhandlungrgegenstände:
1. Jahresbericht und Rechnungsablage , 2. Neuwahl des Vor¬
standes , 3. Mitteilungen über Kartosfelbezug.

Es wird um pünktliches Erscheinen gebeten, da im Anschluß
an dir Verhandlungen Herr Inspektor Schilling einen Vortrag
über Gemüsebau u. a. halten wird . — Kalkbestellungen sind bis
Samstag den 17. bell unserm Mitglied Ph . Jak . Schupp
(Jrohnhos 9) zu machen.
2108s Der Vorstand.

Tüchtige Haas- und AlleinmW
Zimmer- und Küchenmädchen

mit guten Zeugnissen, sowie landw. Mägde
sofort und 1. April gegen guten Lohn gesucht.

Krrisarvettsnachwkis Jit
weibl. Abteilung.

Die Vermittlung ist kostenlos.

Am Dienstag , den SO . närz 1017
▼erlegen wir unser hiesiges Spezialgeschäft ia

Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade,
Biskuits und Zuckerwaren

Toa Rönierslrasae 37

nach HSöinersiras &e f*
(am Konigl . Kurhaus).

Hochachtungsroll

Kaiser ’s Kaffee-Geschäft
G. m. b. H.

Europas grösster Kaffee-Rösterei-Betrieb.
Filiale in Bad Ems : Römgrstrasse 9, f'am König). Kurhaus.

Kakao-,Schokolade-,
Zucker- und Back-
waren-Fabrik.

f “ I *I - ViBrsea,Fabriken:* | fc Viarsen, SfardaubeiBerBB,;
firwlau,Eeüfcrau, jj
Basel, Schckokde
fibrik zuYierm.

Ueber
1000 Filialen.
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